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1 Einleitung 

 

Die Richtlinie 2010/75/EU über Industrieemissionen (Industrieemissionsrichtlinie - IE-RL, engl. 
IED) der EU ist auf europäischer Ebene die zentrale Regelung für die Genehmigung und Über- 
wachung besonders umweltrelevanter Industrieanlagen. Die Richtlinie wurde mit dem Gesetz zur 
Umsetzung der Industrieemissionen vom 08. April 2013 und zwei Verordnungen vom 02. Mai 2013 
in deutsches Recht umgesetzt.
Für Anlagen, die in den Anwendungsbereich der IE-RL fallen (im Weiteren IE-Anlagen), ist nach  
Artikel 23 der Richtlinie ein System für Umweltinspektionen einzuführen. Die Anforderungen der  
IE-RL an eine systematische Überwachung wurden in Deutschland in §§ 52 und 52a Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz (BImSchG), in §§ 8 und 9 Industriekläranlagen-Zulassungs- und Überwachungs- 
verordnung (IZÜV) sowie in § 47 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) und § 22a Deponieverordnung 
(DepV) in nationales Recht umgesetzt. 

Danach haben die zuständigen Behörden in ihrem Zuständigkeitsbereich Überwachungspläne und 
Überwachungsprogramme für die systematische, medienübergreifende Überwachung von Anla-
gen aufzustellen.

Überwachungspläne haben Folgendes zu enthalten:

 1. den räumlichen Geltungsbereich des Plans,

 2. eine allgemeine Bewertung der wichtigen Umweltprobleme im Geltungs- 
  bereich des Plans,

 3. ein Verzeichnis der in den Geltungsbereich des Plans fallenden Anlagen,

 4. Verfahren für die Aufstellung von Programmen für die regelmäßige Über-  
  wachung,

 5. Verfahren für die Überwachung aus besonderem Anlass sowie

 6. soweit erforderlich, Bestimmungen für die Zusammenarbeit zwischen   
  verschiedenen Überwachungsbehörden.

Die Überwachungspläne sind von den zuständigen Behörden regelmäßig zu überprüfen und, soweit 
erforderlich, zu aktualisieren.

Auf der Grundlage der Überwachungspläne erstellen oder aktualisieren die zuständigen Behör-
den regelmäßig Überwachungsprogramme, in denen auch die Zeiträume angegeben sind, in  
denen Vor-Ort-Besichtigungen stattfinden müssen. In welchem zeitlichen Abstand Anlagen vor Ort  
besichtigt werden müssen, richtet sich nach einer systematischen Beurteilung der mit der Anlage 
verbundenen Umweltrisiken. 

Aus der Risikobewertung der Anlagen ergeben sich Hinweise auf die in der Umweltinspektion zu 
setzenden Überwachungsschwerpunkte.

                           6
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Entsprechend dem Überwachungsprogramm werden durch ein Team von Überwacherinnen und 
Überwachern der verschiedenen Fachbereiche der Bezirksregierung Düsseldorf medienüber- 
greifende Umweltinspektionen durchgeführt. Die Überwachungsschwerpunkte richten sich dabei 
nach der Relevanz der Anlage für die einzelnen Umweltmedien.

Die Inhalte der medienübergreifenden Umweltinspektionen sind

 • die Überwachung der Einhaltung der Genehmigungen, 

 • die Überwachung der Emissionen,

 • die Überwachung der Abwasserentsorgung,

 • die Überprüfung der Handhabung und Lagerung wassergefährdender Stoffe,

 • umweltbehördliche Maßnahmen zur Abfallstromkontrolle innerhalb von  
   Anlagen,

 • die Überprüfung interner Berichte und Folgedokumente,

 • die Überprüfung der Eigenüberwachung,

 • die Prüfung der angewandten Techniken sowie

 • die Prüfung der Eignung des Umweltmanagements der Anlage.

Nach Durchführung der Vor-Ort-Besichtigung wird ein Umweltinspektionsbericht mit den relevan-
ten Feststellungen erstellt und auf der Internetseite der Bezirksregierung Düsseldorf veröffentlicht.
Diese finden Sie unter folgendem Link:
https://www.brd.nrw.de/themen/umwelt-natur/immissionsschutz/luftreinhaltung/
luftreinhalteplaene-im-regierungsbezirk



2 Räumlicher Geltungsbereich und Zuständigkeit 

 

Der Überwachungsplan gilt für den Regierungsbezirk Düsseldorf bestehend aus den Kreisen 
Kleve, Mettmann, Neuss, Viersen und Wesel sowie den kreisfreien Städten Duisburg, Düsseldorf, 
Essen, Krefeld, Mönchengladbach, Mülheim an der Ruhr, Oberhausen, Remscheid, Solingen und 
Wuppertal.

Grafik: © BR_D
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Die Bezirksregierung Düsseldorf ist zuständig für die Zulassung und Überwachung von bestimm-
ten Anlagentypen, wie zum Beispiel für besonders gefährliche Betriebe im Sinne der Störfall- 
verordnung, für Anlagen mit besonders komplexer Technologie und für besonders bedeutsame  
Anlagen. Geregelt wird dies in der Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 
03.12.2015, die zuletzt mit Datum 17.04.2018 aktualisiert worden ist.

Die Anlagen des Braunkohle-Tagebaus fallen allesamt unter das Bergrecht und unterliegen somit 
der Zuständigkeit der Bezirksregierung Arnsberg.

Über die Zuständigkeit für den Chemiepark Dormagen wurde eine gesonderte Regelung getroffen. 
Mit Erlass des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz (MKULNV)¹ vom 29.01.2009, Az. IV-2, wurde die Zuständigkeit auf die Bezirksregierung Köln 
übertragen.

Für alle anderen Anlagen sind die Unteren Umweltschutzbehörden der oben genannten Kreise und 
kreisfreien Städte zuständig.

¹ Seit dem 29.06.2022 nach Ressortneuzuschnitt umbenannt in Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr (MUNV)

Foto: © BR_D Foto: © BR_D
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3 Verzeichnis der in den Geltungsbereich des 

 Plans fallenden Anlagen

Dieser Überwachungsplan gilt für sämtliche in der Zuständigkeit der Bezirksregierung Düsseldorf 
liegenden IE-Anlagen.

Anlagen, die unter die IE-RL fallen, lassen sich den folgenden drei Anlagentypen zuordnen:

 • genehmigungsbedürfte Anlagen gem. § 3 der 4. Verordnung zum Bundes-
   Immissionsschutzgesetz über genehmigungsbedürftige Anlagen
   (4. BImSchV),

 • Abwasserbehandlungsanlagen und Deponiesickerwasserbehandlungsanla- 
   gen gemäß § 60 Absatz 3 Satz 1 Nr. 2 und Nr. 3 des Wasserhaushaltsgesetzes  
   (WHG) (im Weiteren: eigenständig betriebene  Abwasserbehandlungsanla- 
   gen) und

 • Deponien der Deponieklassen I - IV gemäß § 47 Absatz 7 Kreislaufwirtschafts- 
   gesetz (KrWG).

Auf Grundlage des Umweltinspektionserlasses vom 20.09.2021, Az. 5-7-61.10.02./2021-1647, er- 
folgt in Nordrhein-Westfalen eine Aufstellung von Überwachungsplänen nicht nur für IE-Anlagen,  
sondern für alle Anlagen, die einer immissionsschutzrechtlichen, wasserrechtlichen oder abfall- 
rechtlichen Genehmigung bedürfen sowie nicht genehmigungsbedürftige Anlagen 2 mit bekanntem  
Risikopotential (im Weiteren als Nicht-IE-Anlagen bezeichnet).

Entsprechende Überwachungsprogramme werden neben den drei oben genannten
Anlagentypen unter anderem für folgende Nicht-IE-Anlagen aufgestellt:

 • genehmigungsbedürftige Anlagen gem. § 1 der 4. BImSchV, die nicht unter die
   IE-RL fallen,

 • Deponien, welche nicht unter die IE-RL fallen,

 • kommunale Kläranlagen und

 • Wasserwerke.

Gesonderte Regelungen z.B. für die Verfahren für die Aufstellung von Programmen für die regelmä-
ßige Überwachung von Nicht-IE-Anlagen werden in diesem Plan nicht beschrieben. Auch  außerhalb 
des Geltungsbereiches des Umweltinspektionserlasses durchgeführte Überwachungsmaßnahmen 
wie z.B. Störfallinspektionen entsprechend der 12. Verordnung zur Durchführung des Bundes- 
Immissionsschutzgesetzes (12. BImSchV - Störfallverordnung) oder die Überwachung von gen-
technischen Anlagen werden in diesem Überwachungsplan nicht betrachtet.

2 Nicht genehmigungsbedürftige Anlagen sind Anlagen, die keiner immissionsschutzrechtlichen, wasserrechtlichen oder abfall-

  rechtlichen Genehmigung bedürfen.

                           10
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In den Anhängen 3 (genehmigungsbedürftige Anlagen nach BImSchG), 4 (eigenständig betriebene  
Abwasserbehandlungsanlagen) und 5 (Deponien) sind die unter den Überwachungsplan der  
Bezirksregierung Düsseldorf fallenden IE-Anlagen verzeichnet. 
Für jede Anlage ist das entsprechend der Risikobewertung (siehe Kapitel 5) ermittelte Inspektions- 
intervall angegeben, so dass die Anhänge 3, 4 und 5 gleichzeitig das Überwachungsprogramm  
der Bezirksregierung Düsseldorf für IE-Anlagen darstellen.

Das Verzeichnis der Anlagen sowie die Risikobewertung sind regelmäßig3 anzupassen, da es  
sowohl bei den Betreibern als auch den Anlagenzuschnitten und Betriebsbedingungen und den 
damit verbundenen Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt regelmäßig  
Änderungen gibt.

3 Derzeit werden die Print- und Internetversion einmal jährlich aktualisiert.

Foto: © BR_D
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4 Allgemeine Bewertung der wichtigen Umweltprobleme
  

4.1 Luftqualität

Zur Ermittlung und Sicherstellung der Luftqualität gelten durch die Europäische Richtlinie 
2008/50/EG in Europa einheitliche Regelungen. Durch die Novellierung des Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) und Einführung der 39. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (39. BImSchV - Verordnung über Luftqualitätsstandards und Emissi-
onshöchstmengen) wurde die „Luftqualitätsrichtlinie“ in deutsches Recht umgesetzt. Auf der 
Grundlage dieser gesetzlichen Regelungen wird die Luftqualität durchgängig vom Landesamt für 
Natur, Umwelt und Klima NRW (LANUK) durch Messungen oder Modellrechnungen (Immissions- 
simulation) überwacht. Wird bei der Überwachung festgestellt, dass die gesetzlich festgelegten  
Immissionsgrenzwerte überschritten werden, haben die zuständigen Behörden in NRW – die  
Bezirksregierungen – einen Luftreinhalteplan (LRP) oder einen Plan für kurzfristig zu ergreifende 
Maßnahmen aufzustellen. 

Zielsetzung der Pläne ist es, für hoch belastete Gebiete die erforderlichen und verhältnismäßigen 
Maßnahmen festzulegen, durch die eine „dauerhafte Verringerung von Luftverunreinigungen“  
erreicht werden kann. Im Regierungsbezirk Düsseldorf sind nur noch vereinzelt Überschreitungen 
des Grenzwertes für den Luftschadstoff Stickstoffoxid (NO2) zu verzeichnen. 

Bis heute wurden im Regierungsbezirk Düsseldorf folgende Luftreinhaltepläne aufgestellt 
(Stand 03/2024):

 • Dinslaken 2011 • Mettmann 2012

 • Düsseldorf 2022 • Mönchengladbach 2012

 • Grevenbroich 2009  • Neuss 2013

 • Krefeld 2010 • Remscheid 2012

 • Langenfeld 2012 • Wuppertal 2020

 • Ruhrgebiet 2011 Teilplan West (Duisburg, Essen, Mülheim, Oberhausen) 
   Offenlage-Entwurf Essen

 • Ruhrgebiet 2011 Teilplan West - Planergänzung Stadt Essen 2023

 • Ruhrgebiet 2011 Teilplan West - Planergänzung Stadt Oberhausen 2020

Auf den Internetseiten der Bezirksregierung Düsseldorf können alle Luftreinhaltepläne eingesehen 
werden. Diese finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.brd.nrw.de/themen/umwelt-natur/immissionsschutz/luftreinhaltung/
luftreinhalteplaene-im-regierungsbezirk 
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Seit 2013 werden die Grenzwerte für Feinstaub (PM10) und seit 2015 für den zweiten Feinstaub-
parameter PM2,5 im Regierungsbezirk Düsseldorf sicher eingehalten. Seit dem Jahr 2025 gilt dies 
auch für alle Messstellen für Stickstoffdioxid (NO2 ). Durch die allmähliche Wiederzunahme des 
Straßenverkehrs im Laufe der Corona-Pandemie rücken einige wenige NO2–Werte an den ver-
kehrsnahen Luftqualitäts-Messstellen des LANUK allmählich wieder an den Jahresgrenzwert her-
an. Im Jahr 2021 wurden die Grenzwerte allerdings erneut alle eingehalten.

Die Einhaltung der Grenzwerte für Stickstoffdioxid wurde durch die Maßnahmen in den aktuali-
sierten Luftreinhalteplänen von Düsseldorf im Jahr 2019, sowie von Oberhausen und Wuppertal 
im Jahr 2020 und Essen im Jahr 2024 erreicht. Ein aktualisierter Luftreinhalteplan für die Landes-
hauptstadt Düsseldorf wurde 2022 veröffentlicht, was dazu führte, dass an fast allen Messstellen 
im Regierungsbezirk Düsseldorf der Grenzwert für Stickstoffdioxid eingehalten werden konnte. 
Eine Ausnahme bildet eine neu eingerichtete Messstelle in Essen, die im Jahr 2022 einen deutli-
chen Überschuss von 45 µg/m3 Stickstoffdioxid aufwies. Die Maßnahmen zur Einhaltung des Gren-
zwerts an dieser Messstelle sind im Luftreinhalteplan Essen für das Jahr 2023 festgelegt worden, 
der am 3. November 2023 veröffentlicht wurde. Durch geplante und bereits umgesetzte Maßnah-
men der Autobahn GmbH und der Stadt Essen wurde im Jahr 2024 die Einhaltung der Grenzwerte 
erreicht. 

Zur Reduzierung der regionalen Hintergrundbelastung steht weiterhin das großräumige Immissi-
onsniveau ohne den Einfluss direkter Quellen und des Verkehrs unter Beobachtung. Auch bei Emit-
tenten aus der Industrie wie z. B. Kraftwerken, Müllverbrennungsanlagen, Stahlwerken, Gießereien, 
Raffinerien, Papierfabriken und Anlagen zur Lagerung staubender Materialien sind weiterhin Maß-
nahmen zur Minderung der Feinstaub- und Stickstoffdioxid-Emissionen erforderlich.
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Mit Umsetzung der IE-RL wurde u.a. das Ziel verfolgt, Stickstoffdioxid-Emissionen aus großen in-
dustriellen Anlagen zu reduzieren, so dass die Grenzwerte in der Verordnung über Großfeuerungs-, 
Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranlagen (13. BImSchV) sowie in der Verordnung über die  
Verbrennung und Mitverbrennung von Abfällen (17. BImSchV) reduziert wurden. Die 13. und 17. 
BImSchV sowie die Technische Anleitung Luft (TA Luft) sind 2021 novelliert worden.

Im Rahmen der behördlichen Überwachung werden die Ergebnisse der zahlreichen Messstellen für 
Stickstoffdioxid und Feinstaub sowie die Fortführung der Maßnahmen aus den gültigen Luftreinhal-
teplänen kontinuierlich beobachtet.

Im Oktober 2024 fand eine Novellierung der Richtlinie 2008/50/EG statt, welche auf Grundlage  
der neuen WHO-Empfehlungen verschärfte Grenzwerte und einen Fokus auf den besonders  
gesundheitsschädlichen, feineren PM2,5-Feinstaub enthält

Foto: © BR_D
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4.2 Umgebungslärm

Umgebungslärm belastet die Bevölkerung seit Jahren unvermindert stark und nimmt in Teilen be-
reits gesundheitsgefährdende Ausmaße an. Als Umgebungslärm im Sinne der Umgebungslärm-
richtlinie 2002/49/ EG der Europäischen Union werden belästigende oder gesundheitsschädliche 
Geräusche im Freien bezeichnet, die durch Straßenverkehr, Schienenverkehr, Flugverkehr, Gewer-
be- oder Industrieanlagen verursacht werden. Aufgrund der Dichte der Verkehrsnetze im Regie-
rungsbezirk Düsseldorf liegt die Hauptursache für Umgebungslärm im Bereich des Verkehrs.

Mit der Umgebungslärmrichtlinie sollen negative Auswirkungen, einschließlich Belästigungen 
durch Umgebungslärm verhindert, vermindert oder ihnen vorgebeugt werden. Dazu erstellen die 
Kommunen als zuständige Behörden für die Ausführung der Umgebungslärmrichtlinie und des  
entsprechenden Abschnittes des Bundes-Immissionsschutzgesetzes in den Ballungsräumen 
Düsseldorf, Duisburg, Essen, Mönchengladbach, Wuppertal, Krefeld, Moers, Mülheim an der Ruhr, 
Neuss, Oberhausen, Remscheid und Solingen im 5-jährigen Turnus Lärmkarten für die im Stadtge-
biet liegenden Abschnitte von Bundesautobahnen, Bundes-, Land- Kreis- und Stadtstraßen sowie 
von Schienenwegen nichtbundeseigener Eisenbahnen. Handelt es sich um Lärm des Schienen- 
verkehrs auf Schienenwegen von Eisenbahnen des Bundes, wird dieser vom Eisenbahn-Bun-
desamt kartiert. Darüber hinaus werden in diesen Kommunen auch Industrie- und Gewerbege-
lände mit IE-Anlagen kartiert. Die Kartierung der Nichtballungsraumkommunen erfolgt zentral 
durch das Landesamt für Natur, Umwelt und Klima NRW. Weitere Informationen zum Umfang 
der Lärmkartierung sowie die aktuellen Lärmkarten sind auf den Internetseiten des Umwelt- 
ministeriums (www.umgebungslaerm.nrw.de) bzw. des Eisenbahn-Bundesamtes (www.eba.
bund.de) zu finden. Die 4. Runde der Lärmaktionsplanung wurde 2024 abgeschlossen. 

Von Gewerbe- und Industrieanlagen ausgehende Lärmemissionen werden auf Grundlage der Tech-
nischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) beurteilt. Zum Schutz vor schädlichen Um-
weltauswirkungen durch Lärm enthält die TA Lärm in Abhängigkeit der Gebietsausweisungen (z.B. 
reines oder allgemeines Wohngebiet, Mischgebiet, Kerngebiet) Immissionsrichtwerte, die in der 
Nachbarschaft von Gewerbe- und Industrieanlagen einzuhalten sind. 

Auf Basis der Lärmkarten erstellen die Kommunen im Rahmen der Lärmaktionsplanung Lärm- 
aktionspläne, in denen die Maßnahmen aufgeführt sind, mit denen die Lärmbelastung in den  
betroffenen Gebieten reduziert, vermindert oder gar verhindert werden.

https://www.umgebungslaerm.nrw.de/
https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/Laermkartierung/laermkartierung_node.html
https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/Laermkartierung/laermkartierung_node.html
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4.3 Maßnahmenprogramm Wasserrahmenrichtlinie

Gemäß den Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie der EU (WRRL), umgesetzt in deutsches Recht 
mit §§ 27 ff. WHG, sind oberirdische Gewässer so zu bewirtschaften, dass ein guter ökologischer 
und chemischer Zustand erhalten oder erreicht wird. Auch werden durch die Richtlinie Vorgaben 
zu den Bewirtschaftungszielen für das Grundwasser gemacht (§ 47 WHG). Die Bewirtschaftung 
des Grundwassers sollte so erfolgen, dass die einzelnen Grundwasserkörper in der Menge und der  
chemischen Zusammensetzung in einem guten Zustand bleiben oder dieses Ziel erreichen. 

Die WRRL wurde in nationales Recht umgesetzt. Neben den allgemeinen Bewirtschaftungszielen, 
die integriert wurden in das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und das Landeswassergesetz NRW 
(LWG), wurden Verordnungen zum Schutz und zur Bewirtschaftung von Oberflächengewässern 
und Grundwasser erlassen. Konkrete Anforderungen an den guten Zustand des Grundwassers 
wurden in der Verordnung zum Schutz des Grundwassers (GrwV) festgeschrieben. Die Anforderun-
gen zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele von Oberflächengewässern sind in der Oberflächen- 
gewässerverordnung (OGewV) zu finden. Oberflächengewässer sind zum Teil sehr unterschied- 
lich in ihren Eigenschaften, sodass nicht an alle Oberflächengewässer die gleichen Anforderungen  
gestellt werden können. Die Verordnung unterscheidet daher zwischen unterschiedlichen Gewäs-
sertypen und stellt insbesondere im Zusammenhang mit den ökologischen Bewirtschaftungszielen 
Gewässertyp spezifische Anforderungen.

Für eine zielgerichtete und effektive Gewässerbewirtschaftung sind Bewirtschaftungspläne zwin-
gend notwendig. Diese werden nach den gesetzlichen Anforderungen alle 6 Jahre für die Ober- 
flächengewässer und das Grundwasser aufgestellt. Ein Bewirtschaftungsplan enthält neben den 
spezifischen Bewirtschaftungszielen eines Oberflächengewässers oder des Grundwassers auch 
eine Zusammenfassung der Maßnahmen, die zur Bewirtschaftung notwendig sind. Zu einem  
Bewirtschaftungsplan gehört somit immer auch ein Maßnahmenprogramm, in dem die Heran- 
gehensweise an verschiedene wasserwirtschaftliche Fragen beschrieben ist. Für die Aufstellung 
der Maßnahmenprogramme ist eine regelmäßige Überwachung der Oberflächengewässer und 
Grundwasserkörper unerlässlich. Die Planung der Überwachungen wiederum erfolgt in einem  
Monitoringprogramm. 

Für das Monitoringprogramm ist ein Netz aus Grund- und Oberflächenwassermessstellen fest- 
gelegt und aufgebaut worden, welches größtenteils durch das LANUK betreut wird. An den Grund-
wassermessstellen werden in regelmäßigen Abständen Grundwasserstände ermittelt sowie  
chemische Untersuchungen durchgeführt. An den Oberflächengewässern werden neben den  
erforderlichen chemischen Analysen auch biologische Untersuchungen durchgeführt. Das Mess-
stellennetz wird ständig überprüft und im Bedarfsfall angepasst. Sowohl die Messstellen, als auch 
die Ergebnisse der Messungen sind über www.elwasweb.nrw.de öffentlich zugänglich. 

Die Überwachung der Gewässer erfolgt primär durch das LANUK NRW. Bei Oberflächengewässern 
erfolgt auch die Bewertung durch das LANUK, beim Grundwasser erfolgt die Bewertung durch die  
zuständige Bezirksregierung.

https://www.elwasweb.nrw.de/elwas-web/index.xhtml
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In Abstimmung mit den zuständigen Unteren Wasserbehörden der Kreise und den kreisfreien  
Städten sowie den Wasserverbänden wird entschieden, welche Maßnahmen eingeleitet und ergrif-
fen werden müssen, um die Bewirtschaftungsziele zu erreichen.

Das Monitoringprogramm der WRRL dient der Überwachung und der Bestimmung des allgemei-
nen Gewässerzustands. Hierüber können aber auch Auswirkungen von Industrieanlagen auf die  
Oberflächengewässer festgestellt werden. Sind diese Auswirkungen für den gesamten Wasser- 
körper relevant, werden im Zuge der Umsetzung der WRRL Maßnahmen festgesetzt, die dem  
entgegenwirken. Die Ergebnisse des Monitorings werden außerdem in wasserrechtlichen Verfahren 
zur Zulassung von Gewässerbenutzungen, wie z.B. Wasserentnahmen oder Abwassereinleitungen, 
als Entscheidungsgrundlage herangezogen. Die erteilten Wasserrechte werden in regelmäßigen 
Abständen überprüft und die Einhaltung der enthaltenden Auflagen zum Schutz des Grundwassers 
oder des Oberflächengewässers überwacht.

Weitere Informationen zur Wasserrahmenrichtlinie im Allgemeinen und dessen Umsetzung in  
NRW finden Sie unter folgendem Link: www.flussgebiete.nrw.de.

Foto: © @C-T-S/Fotolia

https://www.flussgebiete.nrw.de
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4.4 Abfallwirtschaftliche Situation

Bedingt durch die hohe Bevölkerungsdichte und die große Wirtschaftskraft fallen im Regierungs-
bezirk Düsseldorf große Mengen an Abfällen an. Die behandlungsbedürftigen Siedlungsabfälle wer-
den im Wesentlichen in den sieben Müllverbrennungsanlagen entsorgt, was mit einer erheblichen 
Verbesserung für den Klimaschutz gegenüber der früheren Ablagerung auf Deponien einhergegan-
gen ist. Für die Entsorgung der mineralischen Abfälle stehen Deponien der Klassen 0 bis III zur Ver-
fügung. Daneben wird ein dichtes Netz von Sortier- und Vorbehandlungsanlagen zur Aufbereitung 
von Abfällen genutzt.

Auch wenn die Anlagen grundsätzlich nach dem Stand der Technik betrieben werden, traten in der 
Vergangenheit immer wieder Fälle einer unsachgemäßen Handhabung oder unzulässig angenom-
mener Abfälle auf. Aber auch abfallerzeugende Betriebe sind nicht immer ihren abfallwirtschaft- 
lichen Grundpflichten zur Vermeidung, schadlosen Verwertung oder gemeinwohlverträglichen Ent-
sorgung nachgekommen. Hieraus konnte ggf. auch ein Gefahrenpotenzial für die Umwelt resul- 
tieren.

Aufgrund des großen Abfallaufkommens und der hohen Dichte von Entsorgungsanlagen sind Ab-
falltransporte über Straße, Schiene und Wasserwege nicht vermeidbar. Die Abfallströme von den 
Erzeugern zu den v.g. Anlagen und deren Handhabung innerhalb der Anlagen bedürfen einer strin-
genten Überwachung. Hierdurch kann ein wesentlicher Beitrag zur Sicherung der umweltverträg- 
lichen Entsorgung und damit zum Schutz der Luft, der Gewässer und des Bodens geleistet werden.

Dies gilt auch für die grenzüberschreitende Verbringung von Abfällen und die damit verknüpfte Ab-
fallbewirtschaftung. Die behördlichen Überwachungsbefugnisse und –pflichten sind im europäi-
schen Abfallrecht verankert und werden in den EU-Mitgliedstaaten umgesetzt. Die risikobasierten 
Kontrollen werden sowohl in Industrieanlagen als auch auf Verkehrswegen durchgeführt. Die Kon-
trollen auf Verkehrswegen erfolgen grundsätzlich in Kooperation mit anderen Behörden (Bundes-
behörden wie dem Zoll oder dem Bundesamt für Logistik und Mobilität, Autobahn- und Wasser- 
schutzpolizei und teilweise mit zuständigen grenznahen ausländischen Behörden).

Besonderes Augenmerk liegt in der Verhinderung von illegalen Abfallverbringungen und –entsor-
gungen, etwa von Abfällen, die in Entwicklungsländer verbracht werden, in denen eine umwelt-
gerechte Entsorgung nicht gewährleistet ist. Der Kontrollplan gilt landesweit. Zuständig für die  
grenzüberschreitenden Abfallverbringungen sind daher die fünf Bezirksregierungen. Erstmalig 
zum 01.01.2017 ist entsprechend Artikel 50 der EU-Abfallverbringungsverordnung für diese Kon-
trollen ein so genannter Kontrollplan zu erstellen gewesen. Dieser wird in Nordrhein-Westfalen  
durch das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr (MUNV) aufgestellt und gilt für ganz 
NRW. Er wird alle drei Jahre fortgeschrieben und nennt im Wesentlichen die Ziele, Prioritäten und 
den Umfang der Kontrollen. 

Der Kontrollplan wird auf der Homepage des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 
Nordrhein-Westfalen (www.umwelt.nrw.de) veröffentlicht.
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4.5 Schädliche Bodenveränderungen und Altlasten

Schädliche Bodenveränderungen, Altlasten und entsprechende Verdachtsflächen sind das Erbe 
der wirtschaftlichen Entwicklung der letzten 150 Jahre und stellen aufgrund der Vielfalt der daraus 
resultierenden Belastungen besondere Anforderungen an eine nachhaltige Bewältigung. Die Ursa-
chen der Verunreinigungen von Boden und Grundwasser sind häufig Havarien, Betriebsverluste, 
Kriegsfolgen bzw. belastete Auffüllungen auf Industrie-, Gewerbe- bzw. Militärstandorten oder aber
ungenügend gesicherte Deponien und Ablagerungen zur Beseitigung von Abfällen. 

Typisch sind beispielsweise folgende Belastungen:

 • Standorte der Montanindustrie > PAK (polyzyklische aromatische Kohlenwasser- 
   stoffe), Schwermetalle und BTEX (aromatische Kohlenwasserstoffe, Benzol, Toluol,  
   Ethylbenzol, Xylole), Cyanide

 • Standorte der Textilindustrie > LHKW (leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasser- 
   stoffe), Schwermetalle

 • Chemische Reinigungen > LHKW

 • Bergehalden > Sulfat- und Chlorid

 • Deponien > Ammonium, Nitrat und organische Belastungen

 • Standorte der Chemieindustrie > organische Belastungen

 • Tankstellen > aliphatische und aromatische Kohlenwasserstoffe

Die Bodenschutzbehörden (Bezirksregierung, Kreise und kreisfreie Städte) erfassen in Katastern 
schädliche Bodenveränderungen, Altablagerungen und Altstandorte, die im Folgenden zusammen-
fassend als Altlasten bezeichnet werden. 

Im Regierungsbezirk Düsseldorf sind von den Bodenschutzbehörden derzeit 32.619 Flächen in den 
Altlastenkatastern erfasst (Jahresstatistik 2019).

Von den erfassten Altlasten wurde bei 8.407 eine Gefährdungsabschätzung (genauere Wasser- und 
Bodenuntersuchungen durch einen Gutachter) erstellt. Bei 2.849 Altlasten wurde bisher eine Sa-
nierung durchgeführt oder begonnen. Das sind 11,5 % der erfassten Flächen. Die Erfassung, Bewer-
tung und Sanierung der Altlasten wird von den Bodenschutzbehörden systematisch weitergeführt. 
Dabei werden neue Altstandorte und Altablagerungen erfasst, bewertet, ggf. untersucht, saniert, 
überwacht und dann aus der Bearbeitung entlassen.



20

5 Verfahren für die Aufstellung von Programmen für
  die regelmäßige Überwachung

 

Kernpunkt der Regelungen für die Überwachungsplanung im Sinne der IE-RL und des Umweltins-
pektionserlasses ist die Systematisierung der Anlagenüberwachung sowie die Aufstellung anlagen- 
bzw. betriebsbezogener Programme mit Fristvorgaben für die Durchführung von medienübergrei-
fenden Umweltinspektionen. 

In welchem Zeitraum eine Anlage wiederkehrend durch die zuständige Behörde vor Ort zu besich- 
tigen ist, richtet sich nach einer systematischen Beurteilung der mit der Anlage verbundenen mög-
lichen und tatsächlichen Auswirkungen der Anlage auf die menschliche Gesundheit und auf die 
Umwelt. Dabei setzen sich die sogenannten Auswirkungskriterien aus anlagenbezogenen Kriterien, 
wie zum Beispiel Emissionswerten- und -typen und standortbezogenen Kriterien und damit einer 
Bewertung der Empfindlichkeit der örtlichen Umgebung zusammen. 

Die Betrachtung von betreiberbezogenen Kriterien, wie die Einhaltung der Genehmigungsanfor- 
derungen bzw. das Vorhandensein eines Umweltmanagementsystems, gibt darüber hinaus An-
haltspunkte über die Wahrscheinlichkeit des Eintritts dieser Auswirkungen. 

Entsprechend der IE-RL darf der Abstand zwischen zwei Vor-Ort-Besichtigungen die folgenden 
Zeiträume nicht überschreiten:

 • ein Jahr bei Anlagen, die der höchsten Risikostufe unterfallen, sowie

 • drei Jahre bei Anlagen, die der niedrigsten Risikostufe unterfallen.

Wird bei einer Überwachung festgestellt, dass der Betreiber einer Anlage in schwerwiegender  
Weise gegen die Genehmigung verstößt, ist innerhalb von sechs Monaten nach Feststellung des 
Verstoßes eine zusätzliche Vor-Ort-Besichtigung durchzuführen.

Zur Festlegung des Inspektionsintervalls werden daher alle IE-Anlagen einer Risikobewertung un-
terzogen, bei der die für den Anlagentyp typischen Auswirkungskriterien und die Betreiberkriterien 
berücksichtigt werden.
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5.1 Genehmigungsbedürftige Anlagen nach BImSchG

Die Risikobewertung genehmigungsbedürftiger Anlagen gemäß § 1 der 4. BImSchV erfolgt anhand 
von elf Auswirkungskriterien und drei Betreiberkriterien. Durch die Auswirkungskriterien werden 
die von der Anlage ausgehenden Umweltrisiken systematisch bewertet. 

Auswirkungskriterien sind:

 • Grundsätzliche Umweltrelevanz

 • Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt

 • Freisetzung in die Luft

 • Freisetzung in Gewässer / Verbringung in Abwasser

 • Freisetzung in den Boden

 • Durchsatz oder anfallende Menge von Abfällen

 • Maximale Lagermenge von Abfällen

 • Umweltqualität

 • Entfernung zu empfindlichen Gebieten/Objekten

 • Unfallrisiko durch gefährliche Stoffe

 • Anzahl wiederkehrend prüfpflichtiger Anlagen zum Umgang mit wassergefähr-
   denden Stoffen

Die Auswirkungskriterien werden jeweils mit Punktwerten von 0 bis 5 bewertet, dabei steht 5 für 
die höchste Risikokategorie und 0 für die niedrigste Risikokategorie. Die Gesamtbewertung der Ri-
sikokategorie ergibt sich aus dem Risiko der beiden höchst bewerteten Auswirkungskriterien. Sind 
mindestens zwei Auswirkungskriterien mit dem Punktwert 5 bewertet, so ergibt sich hieraus die 
höchste Risikokategorie und damit ein Zeitraum zwischen zwei Vor-Ort-Besichtigungen von einem 
Jahr. Wird ein Auswirkungskriterium mit 5 Punkten bewertet oder zwei Auswirkungskriterien mit  
4 Punkten, so liegt das Inspektionsintervall dieser Anlage bei zwei Jahren. Für alle anderen Anlagen 
wird ein Inspektionsintervall von drei Jahren festgelegt. 

Zur Beurteilung des Betreiberverhaltens werden die drei folgenden Kriterien herangezogen:

 • Einhaltung der Genehmigungsauflagen und Betreiberpflichten

 • Verhalten des Betreibers bei der Mängelbeseitigung

 • Umweltmanagementsystem

Die negative oder positive Bewertung der Betreiberkriterien kann zur Verkürzung oder Verlänge-
rung des Zeitraumes zwischen zwei Vor-Ort-Besichtigungen um ein Jahr führen.

Eine detaillierte Aufstellung der Auswirkungs- und Betreiberkriterien enthält der Anhang 1.



 
  

5.2 Eigenständig betriebene Abwasserbehandlungsanlagen 
 und Abwassereinleitungen

Die Risikobewertung von Abwasserbehandlungsanlagen gemäß § 60 Absatz 3 Satz 1 Nr. 2 und  
Nr. 3 WHG sowie von Abwassereinleitungen aus IE-Anlagen erfolgt unter Berücksichtigung von  
Auswirkungskriterien, welche 

 • die Herkunft des Abwassers,

 • die Inhaltstoffe des Abwassers,

 • den weiteren Verbleib des Abwassers (Einleitung in eine öffentliche oder industrielle
   Kläranlage oder direkt in ein Gewässer 4) und

 • die Lage innerhalb eines Wasserschutzgebietes

berücksichtigen. 

Bei der Bewertung der Herkunft des Abwassers wird differenziert, ob es sich um Niederschlags- 
wasser oder Schmutzwasser handelt. Bei Schmutzwasser erfolgt die Einstufung entsprechend der 
Zuordnung zum Anwendungsbereich eines Anhangs der Verordnung über Anforderungen an das 
Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserverordnung – AbwV). 
Bei Abwasserbehandlungen und Abwassereinleitungen bestimmter Branchen, z. B. der chemischen 
Industrie oder Abfallbehandlungsanlagen, und Abwasser mit besonders kritischen Inhaltsstoffen 
(z.B. sogenannte prioritär gefährliche Stoffe) führt dies zu einem kürzeren Inspektionsintervall 
als bei der Behandlung von weniger kritischeren Abwässern, wie z.B. Niederschlagswasser oder  
Kühlwasser. 

Die Beurteilung des Betreiberverhaltens führt auch bei den eigenständig betriebenen Abwasser- 
behandlungsanlagen und den Abwassereinleitungen zu einer Verkürzung oder Verlängerung des 
Inspektionsintervalls um ein Jahr.

4 Oberflächengewässer oder Grundwasser
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5.3 Deponien 

Ähnlich wie bei den Industrieanlagen erfolgen die Risikobewertung und die Ermittlung des sich  
daraus ergebenden Inspektionsintervalls für die medienübergreifende Umweltinspektion auch bei 
den Deponien anhand von Auswirkungs- und Betreiberkriterien.

Für die Auswirkungen werden dabei folgende 10 Kriterien herangezogen: 

 • Deponieklasse

 • Deponiephase

 • Selbstüberwachung

 • Sickerwasser

 • Entgasung

 • Staub

 • Standsicherheit

 • Rekultivierung

 • Begründete Nachbarbeschwerden

 • Entfernung zu empfindlichen Nutzungen, Objekten, Gebieten

Die Auswirkungskriterien und das Betreiberverhalten werden wie auch bei den Industrieanlagen 
bewertet (siehe Kapitel 5.1). Eine detaillierte Aufstellung der Auswirkungs- und Betreiberkriterien 
enthält der Anhang 2. 

Bei der Inspektionsplanung für die betriebenen Deponien ist neben der v.g. Risikobeurteilung zu 
berücksichtigen, dass die Deponieverordnung (DepV) in § 22a Abs. 3 die maximalen Zeiträume  
zwischen zwei Vor-Ort-Inspektionen vorgibt. Diese dürfen bei Deponien der Klasse III ein Jahr, 
bei Deponien der Klasse II zwei Jahre und bei solchen der Klasse I drei Jahre nicht überschreiten.  
Das jeweils engere nach vorstehenden Vorgaben ermittelte Zeitintervall zwischen den Vor-Ort- 
Inspektionen wird für die Überwachungsplanung herangezogen.

Die Vor-Ort-Besichtigungen berücksichtigen auch eine Überprüfung der Zulassung auf Aktualität, 
die gem. § 22 DepV alle vier Jahre vorzunehmen ist.

Deponien in der Nachsorge – also nach Feststellung der endgültigen Stilllegung – gelten gemäß 
einem Beschluss der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) vom 14./15.02.2012 nicht 
(mehr) als IE-Anlagen. Hierfür werden Vor-Ort-Kontrollen in maximal fünfjährlichem Abstand  
angesetzt.

Als Besonderheit ist bei den betriebenen Deponien darüber hinaus zu beachten, dass neben den 
medienübergreifenden Umweltinspektionen entsprechend den Vorgaben der IE-RL regelmäßig – in 
Abhängigkeit vom jeweiligen Baufortschritt – auch Bauüberwachungen im Hinblick auf die Errich-
tung von Deponien, Deponieabschnitten oder sonstigen Einrichtungen durchgeführt werden.
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6 Verfahren für die Überwachung aus
  besonderem Anlass

 

Eine Überwachung aus besonderem Anlass (Anlassüberwachung) erfolgt unabhängig von den  
regelmäßig geplanten Vor-Ort-Besichtigungen (Regelüberwachung), z.B. wenn der jeweiligen  
Behörde Erkenntnisse über mögliche ernsthafte Umweltbeeinträchtigungen durch eine Anlage  
vorliegen. Diese können sich beispielsweise aufgrund von Anwohnerbeschwerden, von Schadens-
fällen, von Ergebnissen der Emissions- und Immissionsüberwachung oder mutmaßlich illegaler  
Abfallentsorgung ergeben. 

Hinweisen auf gesundheitsgefährdende oder in erheblichem Maße umweltrelevante Rechtsver- 
stöße ist unverzüglich nachzugehen. 5

5 siehe Umweltinspektionserlass vom 20.09.2021, S. 7

Foto: © BR_D
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7 Bestimmungen für die Zusammenarbeit zwischen
 verschiedenen Überwachungsbehörden

 

Bestimmungen für die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Überwachungsbehörden im  
Umweltbereich sind in Nordrhein-Westfalen entbehrlich, da im Zuge der Verwaltungsstruktur- 
reform im Jahr 2008 und der damit verbundenen neuen Zuständigkeitsregelungen im Regelfall  
jeweils eine Behörde (Bezirksregierung oder Untere Umweltschutzbehörde) für alle umweltrecht- 
lichen Aspekte einer Anlage bzw. auf einem Betriebsgrundstück zuständig ist.

Gegebenenfalls kann es jedoch sinnvoll oder gar erforderlich sein, in die Vorbereitung oder Durch-
führung von Überwachungsmaßnahmen auch Behörden mit Zuständigkeiten für angrenzende 
Rechtsbereiche, wie Bauen, Arbeitsschutz, Gesundheitsschutz, Brandschutz oder Veterinärrecht 
einzubinden. 

Bei einem Neuschaden auf einem im Altlastenkataster eingetragenen Grundstück ist die fachliche 
Abstimmung zwischen Unterer und Oberer Bodenschutzbehörde notwendig.

8 Überwachungsprogramm der Bezirksregierung
 Düsseldorf

 

Das Überwachungsprogramm regelt für die drei verschiedenen Typen von IE-Anlagen, genehmi-
gungsbedürftige Anlagen nach § 1 der 4. BImSchV, eigenständig betriebene Abwasserbehand-
lungsanlagen und Deponien, den Zeitraum zwischen zwei Vor-Ort-Besichtigungen. 

Anhang 3 enthält eine vollständige Auflistung der genehmigungsbedürftigen Anlagen nach § 1  
der 4. BImSchV mit dem jeweiligen Inspektionsintervall. Im Anhang 4 sind die eigenständig  
betriebenen Abwasserbehandlungsanlagen und im Anhang 5 die Deponien mit dem jeweiligen  
Inspektionsintervall aufgeführt.
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Anhang 1:

Auswirkungs- und Betreiberkriterien für genehmigungsbedürftige 
Anlagen nach BImSchG (Stand: 01.01.2023)
  

Auswirkungskriterien

1. Grundsätzliche Umweltrelevanz

Hinweis:
 „UVP-pflichtige Anlagen“ sind Vorhaben gemäß UVPG Anlage 1 Spalte 1 (X).

2. Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt
       Umweltrelevante Vorfälle, Unfälle und Beschwerden

Hinweis:
 Eine „ernsthafte Umweltbeeinträchtigung“ oder ein „ernsthafter umweltbezogener Unfall 
 oder Vorfall“ liegt vor, wenn dadurch eine Meldepflicht nach der Umwelt-Schadensanzeige- 
 Verordnung, 12. BImSchV oder nach umweltrechtlichen Vorschriften eintritt.

Umweltrechtlich nicht genehmigungsbedürftige Anlage 0

Umweltrechtlich nicht genehmigungsbedürftige Anlage mit speziellen umweltgesetzlichen Anfor-

derungen
1

Umweltrechtlich genehmigungsbedürftige Anlage 2

IE-Anlage 3

UVP-pflichtige umweltrechtlich genehmigungsbedürftige Anlage 4

UVP-pflichtige IE-Anlage 5

Keine berechtigten Beschwerden wegen Umweltbeeinträchtigungen und keine umweltbezogenen 

Unfälle und Vorfälle in den letzten fünf Jahren
0

Mindestens eine berechtigte Beschwerde wegen Umweltbeeinträchtigungen oder ein umweltbezo-

gener Unfall oder Vorfall in den letzten fünf Jahren
1

Mehr als zwei berechtigte Beschwerden wegen Umweltbeeinträchtigungen oder umweltbezogene 

Unfälle oder Vorfälle in den letzten fünf Jahren
2

Eine berechtigte Beschwerde wegen ernsthafter Umweltbeeinträchtigungen oder ein ernsthafter 

umweltbezogener Unfall oder Vorfall in den letzten fünf Jahren
3

Mehr als eine berechtigte Beschwerde wegen ernsthafter Umweltbeeinträchtigung oder mehr als 

ein ernsthafter umweltbezogener Unfall oder Vorfall in den letzten fünf Jahren
4

Mehr als eine berechtigte Beschwerde wegen ernsthafter Umweltbeeinträchtigung oder mehr als 

ein ernsthafter umweltbezogener Unfall oder Vorfall in den letzten zwei Jahren
5
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3. Freisetzung in die Luft

Hinweis:
 Erläuterungen bei Kriterium 5.

4. Freisetzung in Gewässer / Verbringung in Abwasser
     

Hinweis:
 Erläuterungen bei Kriterium 5.

Tätigkeit ist nicht im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und es gibt auch keine anderen 

Freisetzungen in die Luft
0

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt aber kein Schwellenwert in Anhang 2, 

Spalte 1a wird überschritten und es gibt auch keine anderen Freisetzungen in die Luft
1

Tätigkeit ist / ist nicht im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt, kein Schwellenwert in

 Anhang 2, Spalte 1a wird überschritten aber es gibt andere Freisetzungen in die Luft
2

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und die Summe der auf die Schwellen-

werte (Anhang 2, Spalte 1a) normierten Freisetzungen ist > 1
3

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und die Summe der auf die Schwellen-

werte (Anhang 2, Spalte 1a) normierten Freisetzungen ist > 5
4

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und die Summe der auf die Schwellen-

werte (Anhang 2, Spalte 1a) normierten Freisetzungen ist > 10
5

Tätigkeit ist nicht im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und es gibt auch keine andere  

Freisetzung in Gewässer oder Verbringung in Abwasser
0

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt aber kein Schwellenwert in Anhang 2, 

Spalte 1b wird überschritten und es gibt auch keine andere Freisetzung in Gewässer oder Ver- 

bringung in Abwasser

1

Tätigkeit ist / ist nicht im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt, kein Schwellenwert in  

Anhang 2, Spalte 1b wird überschritten aber es gibt andere Freisetzungen in Gewässer oder  

Verbringung in Abwasser

2

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und die Summe der auf die Schwellen-

werte (Anhang 2, Spalte 1b) normierten Freisetzungen/ Verbringungen ist > 1
3

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und die Summe der auf die Schwellen-

werte (Anhang 2, Spalte 1b) normierten Freisetzungen/ Verbringungen ist > 5
4

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und die Summe der auf die Schwellen-

werte (Anhang 2, Spalte 1b) normierten Freisetzungen/ Verbringungen ist > 10
5
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5. Freisetzung in den Boden

Hinweise zu den Kriterien 3, 4 und 5:
 „Freisetzungen“ sind das Einbringen von Schadstoffen in die Umwelt infolge menschlicher  
 Tätigkeiten, ob absichtlich oder versehentlich, regelmäßig oder nicht regelmäßig, einschließ- 
 lich Verschütten, Emittieren, Einleiten, Verpressen, Beseitigen oder Verkippen, oder das  
 Einbringen über Kanalisationssysteme ohne endgültige Abwasserbehandlung (Direktein- 
 leitung).

 „Andere Freisetzungen“ sind Freisetzungen von Schadstoffen, die nicht bereits im Anhang 2  
 der PRTR Verordnung genannt sind. Als Schadstoff sind in diesem Zusammenhang Stoffe  
 gemeint, die für die Umwelt oder die Gesundheit des Menschen aufgrund ihrer Eigenschaften  
 und ihres Einbringens in die Umwelt schädlich sein können.

 Verbringung ist das Einbringen von Schadstoffen in Abwasser zur Abwasserbehandlung über  
 die Grenzen der Betriebseinrichtung hinaus (Indirekteinleitung).

 Gehören zu einer Arbeitsstätte mehrere Anlagen, so sind die Freisetzungen auf die Anlagen  
 aufzuteilen.

Tätigkeit ist nicht im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und es gibt auch keine anderen 

Freisetzungen in den Boden
0

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt aber kein Schwellenwert in Anhang 2, 

Spalte 1c wird überschritten und es gibt auch keine anderen Freisetzungen in den Boden
1

Tätigkeit ist / ist nicht im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt, kein Schwellenwert in Anhang 

2, Spalte 1c wird überschritten aber es gibt andere Freisetzungen in den Boden
2

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und die Summe der auf die Schwellen-

werte (Anhang 2, Spalte 1c) normierten Freisetzungen) ist > 1
3

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und die Summe der auf die Schwellen-

werte (Anhang 2, Spalte 1c) normierten Freisetzungen) ist > 5
4

Tätigkeit ist im Anhang 1 der EPRTR Verordnung genannt und die Summe der auf die Schwellen-

werte (Anhang 2, Spalte 1c) normierten Freisetzungen) ist > 10
5
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6. Durchsatz oder anfallende Menge von Abfällen
       Bei Anlagen nach Nr. 8 des Anhangs I der 4. BImSchV:
       Genehmigter Durchsatz (Input) von Abfällen

       Bei allen anderen Anlagen:
       Tatsächlich anfallende Menge (Output) von Abfällen oder wenn bei Anlagen nach
       Nr. 8 des Anhangs I der 4. BImSchV Angaben zu Tagesmengen nicht vorliegen

Hinweise:
 Bei Anlagen, die nicht unter Nr.8 des Anhangs I der 4.BImSchV fallen ist bei Abfalleinsatz die 
 Summe aus eingesetzter (Input) und anfallender Abfallmenge (Output) zu bilden.

 Bei der Einstufung werden sowohl nicht gefährliche als auch gefährliche Abfälle betrachtet. 
 Für die Einstufung ist die Bewertung mit der höheren Punktzahl maßgebend.

 Im Gegensatz zu den Abfallanlagen ist die Einstufung nach Tagesmengen bei andere Anlagen 
 nicht sinnvoll. Daher sollen bei allen anderen Anlagen Jahresmengen betrachtet werden  
 (siehe z. B. Abfallregister). Für die Umrechnung der Tagesmengen auf Jahresmengen wird für  
 alle Anlagenarten unabhängig von Betriebszeiten der Faktor 250 Tage pro Jahr angesetzt.

 Gehören zu einer Arbeitsstätte mehrere Anlagen, so sind die Abfälle auf die Anlagen auf- 
 zuteilen.

nicht gefährliche Abfälle < 10 t/d oder gefährliche Abfälle <1 t/d 1

nicht gefährliche Abfälle 10 t/d ≤ x < 50 t/d oder

gefährliche Abfälle 1 t/d ≤ x < 10 t/d
2

nicht gefährliche Abfälle 50 t/d ≤ x < 200 t/d oder

gefährliche Abfälle 10 t/d ≤ x < 20 t/d
3

nicht gefährliche Abfälle 200 t/d ≤ x < 500 t/d oder

gefährliche Abfälle 20 t/d ≤ x < 50 t/d
4

nicht gefährliche Abfälle ≥ 500 t/d oder gefährliche Abfälle ≥ 50 t/d 5

Keine Abfälle 0

nicht gefährliche Abfälle < 2.500 t/a oder gefährliche Abfälle < 250 t/a 1

nicht gefährliche Abfälle 2.500 t/a ≤ x < 12.500 t/a oder

gefährliche Abfälle 250 t/a ≤ x < 2.500 t/a
2

nicht gefährliche Abfälle 12.500 t/a ≤ x < 50.000 t/a oder

gefährliche Abfälle 2.500 t/a ≤ x < 5.000 t/a
3

nicht gefährliche Abfälle 50.000 t/a ≤ x < 125.000 t/a oder

gefährliche Abfälle 5.000 t/a ≤ x < 12.500 t/a
4

nicht gefährliche Abfälle ≥ 125.000 t/a oder gefährliche Abfälle ≥ 12.500 t/a 5
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7. Maximale Lagermenge von Abfällen

Hinweise:
 Betrachtet werden hier Anlagen, die Abfälle behandeln oder deren Zweck in der Annahme 
 und Lagerung von Abfällen liegt. Bei Produktionsanlagen ohne Abfalleinsatz ist der Punkt- 
 wert 0 auszuwählen.

 Bei der Einstufung werden sowohl nicht gefährliche als auch gefährliche Abfälle betrachtet.  
 Für die Einstufung ist die Bewertung mit der höheren Punktzahl maßgebend.

8. Umweltqualität

Hinweise:
 Betrachtet werden die Auswirkungen der Anlagenemissionen auf die immissionsbezogenen 
 Umweltqualitätszielwerte in Bezug auf Luft, Wasser, Lärm und Boden.

 Bewertet wird nur der Sachverhalt, der den größten Anteil an der Gesamtbelastung des über- 
 schrittenen Umweltqualitätszielwerts hat. Bei Überschreitung mehrerer Umweltqualitäts- 
 zielwerte findet keine Summation statt.

 Mit Umweltqualitätszielwerten sind hier die auf Grund von Gesetzen, Verordnungen oder  
 Verwaltungsvorschriften vorgegebenen Grenzwerte, Zielwerte, Vorsorgewerte o. ä. für ein  
 Gebiet gemeint.

Nur bei Abfallzwischenlagerung in Produktionsanlagen 0

Nicht gefährliche Abfälle < 100 t oder gefährliche Abfälle < 30 t 1

Nicht gefährliche Abfälle 100 t ≤ x < 1.000 t oder gefährliche Abfälle 30 t ≤ x < 50 t 2

Nicht gefährliche Abfälle ≥ 1.000 t oder gefährliche Abfälle 50 t ≤ x < 150 t 3

Gefährliche Abfälle 150 t ≤ x < 1.000 t 4

Gefährliche Abfälle ≥ 1.000 t 5

Keine Überschreitung von Umweltqualitätszielwerten im Einwirkungsbereich der Anlage bekannt 0

Überschreitung mindestens eines Umweltqualitätszielwerts im Einwirkungsbereich der Anlage, 

wobei die Anlage keinen Beitrag zur Gesamtbelastung liefert
1

Überschreitung mindestens eines Umweltqualitätszielwerts im Einwirkungsbereich der Anlage 

und die Anlage trägt zur Gesamtbelastung bei
3

Überschreitung mindestens eines Umweltqualitätszielwerts im Einwirkungsbereich

der Anlage und die Anlage ist Hauptverursacher der Gesamtbelastung
5
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 Bei der Bewertung, mit welchem Anteil eine Anlage zur Gesamtbelastung beiträgt, ist der  
 maßgebende Parameter bzw. Inhaltsstoff für das betreffende Medium zu betrachten. 

Überschreitungen der Umweltqualitätszielwerte liegen z. B. dann vor, wenn

 •  ein Luftreinhalteplan existiert, 

 •  Umgebungslärmkarten eine Überschreitung des gebietsbezogenen Immissionsgrenz- 
     wertes im Bereich der Anlage ausweisen,

 •  ein gebietsbezogener Lärmimmissionswert im Umfeld der Anlage überschritten wird, 

 •  ein Grenzwert in einem Gewässer überschritten wird (z. B. Oberflächengewässerverord- 
     nung, Grundwasserverordnung),

 •  ein Grenzwert entsprechend der GIRL im Umfeld der Anlage überschritten wird.

Befindet sich die Anlage auf einer Altlastenfläche bzw. Altlastverdachtsfläche, wird dies nicht als 
Überschreitung eines Umweltqualitätszielwerts für die Medien Boden und Wasser gewertet.

9. Entfernung zu empfindlichen Gebieten/Objekten

Hinweise:
 Empfindliche Gebiete/Objekte sind unter anderem: Wohnbebauung, Schulen, Kindergärten, 
 Krankenhäuser, Altenheime, Kurgebiete, geplante oder festgesetzte Wasserschutz- oder Heil- 
 quellenschutzgebiete*, festgesetzte oder vorläufig gesicherte Überschwemmungsgebiete*,  
 Naturschutzgebiete** und FFH-Gebiete**.

 *: Bei Anlagen innerhalb von Wasserschutz- oder Heilquellenschutzgebieten der Zonen 1  
       oder 2 = 5 Punkte, bei Zonen 3, 3a oder 3b = 4 Punkte, ansonsten = 0 Punkte. Bei Anlagen  
       innerhalb von Überschwemmungsgebieten = 5 Punkte, ansonsten = 0 Punkte.

 **: Wird jeweils 1 Punkt niedriger bewertet, da das Schutzziel für diese Gebiete nicht in erster  
        Linie auf den Menschen ausgerichtet ist.

 Sind mehrere Gebiete/Objekte betroffen, zählt der geringste Abstand.

Entfernung zu empfindlichen Gebieten/Objekten ≥ 10 km 0

Entfernung zu empfindlichen Gebieten/Objekten 5 km < x < 10 km 1

Entfernung zu empfindlichen Gebieten/Objekten 1,5 km ≤ x < 5 km 2

Entfernung zu empfindlichen Gebieten/Objekten 100 m ≤ x < 1,5 km 3

Empfindliche Gebiete/Objekte in einer Entfernung < 100 m 4

Betriebsgelände liegt innerhalb eines empfindlichen Gebiets 5



  

10. Unfallrisiko durch gefährliche Stoffe

Hinweise:
 Gefährliche Stoffe sind Stoffe oder Gemische, die in Anhang I der 12. BImSchV aufgeführt  
 sind oder die dort festgelegten Kriterien erfüllen, einschließlich in Form von Rohstoffen, End- 
 produkten, Nebenprodukten, Rückständen oder Zwischenprodukten.

 Die Ermittlung der Summe erfolgt gem. Anhang I Nr. 5 der 12. BImSchV durch die Summation  
 aller Quotienten; Quotienten aus den gehandhabten Mengen (Kategorien, einzelne Stoffe und  
 Gemische aus allen Abschnitten [H, P, E, O und namentlich genannte gefährliche Stoffe] des  
 Anhangs I) durch die jeweiligen Mengenschwellen.

 Hier werden nur diejenigen Stoffe berücksichtigt, die der Anlage zuzuordnen sind. Summe 
 und Normierung auf die Mengenschwellen müssen von Hand berechnet werden.

 Wenn keine Daten zu den gefährlichen Stoffen vorliegen, sind Schätzungen möglich.

11. Anzahl wiederkehrend prüfpflichtiger Anlagen zum Umgang mit 
     wassergefährdenden Stoffen

Anlage befindet sich nicht innerhalb eines Betriebsbereiches. 0

Anlage befindet sich innerhalb eines Betriebsbereiches, ist jedoch nicht sicherheitsrelevant. 1

Sicherheitsrelevante Anlage innerhalb eines Betriebsbereichs der unteren Klasse. In der Anlage  

ist die Summe aller Quotienten, bezogen auf die Spalte 4 nach Anhang 1 der 12. BImSchV < 4.
2

Sicherheitsrelevante Anlage innerhalb eines Betriebsbereichs der unteren Klasse. In der Anlage  

ist die Summe aller Quotienten, bezogen auf die Spalte 4 nach Anhang 1 der 12. BImSchV ≥ 4.
3

Sicherheitsrelevante Anlage innerhalb eines Betriebsbereichs der oberen Klasse. In der Anlage  

ist die Summe aller Quotienten, bezogen auf die Spalte 5 nach Anhang 1 der 12. BImSchV < 2.   
4

Sicherheitsrelevante Anlage innerhalb eines Betriebsbereichs der oberen Klasse. In der Anlage  

ist die Summe aller Quotienten, bezogen auf die Spalte 5 nach Anhang 1 der 12. BImSchV ≥ 2.   
5

Keine Anlagen 0

1 - 3 1

4 - 6 2

7 – 9 3

10 – 12 4

> 12 5

                           32
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Betreiberkriterien

1. Einhaltung der Genehmigungsauflagen und Betreiberpflichten

Hinweis:
 Relevant ist in der Regel der Zeitraum seit der letzten Vor-Ort-Besichtigung im Rahmen der  
 Regelüberwachung.

 Die Bezeichnung „erhebliche bzw. schwerwiegende Verletzung“ ist gleichzusetzen mit der  
 Mängeldefinition im Umweltinspektions-Erlass („erheblicher bzw. schwerwiegender  
 Mangel“).

 Liegen keine Informationen über die Einhaltung der Genehmigungsauflagen und Betreiber- 
 pflichten vor, da z. B. die Anlage zum ersten Mal bewertet wird, ist der Punktwert -1 auszu- 
 wählen.

2. Verhalten des Betreibers bei der Mängelbeseitigung

Hinweise:
 Sollte ein Mangel nicht vor Ort angesprochen worden sein und erstmalig mit dem Revisions- 
 schreiben mitgeteilt werden und erfolgt anschließend eine unverzügliche Mängelbeseitigung,  
 kann eine Einstufung unter -1 vorgenommen werden.

 Liegen keine Informationen zum Verhalten des Betreibers bei der Mängelbeseitigung vor, da  
 z. B. die Anlage zum ersten Mal bewertet wird, ist der Punktwert -1 auszuwählen.

Keine erheblichen Verletzungen der Genehmigungsauflagen oder Betreiberpflichten -1

Höchstens eine erhebliche Verletzung der Genehmigungsauflagen oder Betreiberpflichten 0

Mehr als eine erhebliche oder mindestens eine schwerwiegende Verletzung der 

Genehmigungsauflagen oder Betreiberpflichten
1

Keine Mängel oder unverzügliche Mängelbeseitigung -1

Mängelbeseitigung erst nach schriftlicher Aufforderung 0

Mängelbeseitigung erst nach wiederholter Aufforderung oder Anwendung von Verwaltungszwang 1
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3. Umweltmanagementsystem

Hinweis:
 Eine Zertifizierung als Entsorgungsfachbetrieb ist kein anerkanntes Umweltmanagement- 
 system.

Standort ist unter EMAS registriert oder verfügt über ein nach DIN ISO 14001 zertifiziertes  

Umweltmanagementsystem und der Betreiber arbeitet erfolgreich mit diesen Umweltmanage-

mentsystemen

-1

Standort ist nicht unter EMAS registriert oder wie oben beschrieben zertifiziert, aber der Betreiber 

arbeitet erfolgreich mit einem anderen anerkannten Umweltmanagementsystem
0

Standort ist nicht unter EMAS registriert und der Betreiber arbeitet nicht mit einem anderen  

anerkannten Umweltmanagementsystem
1

Foto: © animaflora/Fotolia



Anhang 2:

Auswirkungs- und Betreiberkriterien für Deponien
(Stand: 23.02.2016)
  

Auswirkungskriterien

1. Deponieklasse

2. Deponiephase

3. Ergebnisse der Selbstüberwachung

4. Sickerwasser

5. Entgasung

Deponieklasse 0 0

Deponieklasse 1 1

Deponieklasse 2 3

Deponieklasse 3 5

Gas fällt nicht an 0

Passive Entgasung ordnungsgemäß 1

Aktive Entgasung ordnungsgemäß 2

Entgasung nicht funktionsfähig, Explosionsgefahr 5

Nachsorgephase 1

Stilllegungsphase 2

Ablagerungsphase 5

Kein Einstau im Deponiekörper, Einleitung in Gewässer ohne Vorbehandlung möglich 0

Entsorgung ordnungsgemäß 1

Einstau im Deponiekörper, Entsorgung durch Ersatzvornahme 5

Jahresbericht ohne Beanstandungen 1

Jahresbericht enthält kleinere formale Mängel 2

Jahresbericht ist unvollständig, enthält Mängel 3

Jahresbericht enthält gravierende Mängel oder wurde nicht eingereicht 4

Jahresbericht dokumentiert Umweltbeeinträchtigungen, Maßnahmen müssen eingeleitet werden 5

            35
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6. Staub

7. Standsicherheit

8. Rekultivierung zur Oberflächenabdichtung (OFA)

9. Bürgerinitiative / Häufigkeit von begründeten Nachbarbeschwerden

10. Entfernung zu empfindlichen Nutzungen, Objekten und Gebieten

Abfälle sind vollständig abgedeckt, Staub fällt nicht an 0

Gelegentliche Staubentwicklung festgestellt 3

Staubentwicklung vorhanden, Messung durch LANUV notwendig 5

Entfernung > 10 km 0

Geringe Entfernung 2

Unmittelbar angrenzend 5

Deponie ist standsicher 0

Standsicherheit ist zu überprüfen 3

Standsicherheit nicht gegeben, Gefahr für Dritte besteht 5

Keine Beschwerden eingegangen 0

Gelegentliche Beschwerden 3

Häufige Beschwerden, aktive Bürgerinitiative 5

Keine OFA notwendig, natürliche Sukzession möglich 0

Vollständig vorhandene OFA entspricht der aktuellen Genehmigungslage 1

Abschnittweise vorhandene OFA entspricht der aktuellen Genehmigungslage 2

OFA wurde noch nicht realisiert 4

Einfache mineralische Abdichtung mit geringer Rekultivierungsschicht,

(Baum-) Wurzeln zerstören die Dichtung
5



37

 
 

  

Betreiberkriterien

1. Einhaltung der Genehmigungsauflagen

2. Bereitschaft des Betreibers zur Regeleinhaltung

3. Umweltmanagementsystem

Redaktioneller Hinweis:
 Der Anhang 2 mit Stand 23.02.2016 ist weiterhin gültig.

Keine erheblichen Verletzungen der Genehmigungsauflagen oder Betreiberpflichten -1

Höchstens eine erhebliche Verletzung der Genehmigungsauflagen oder Betreiberpflichten 0

Mehr als eine erhebliche oder gefährliche Verletzung der Genehmigungsauflagen oder Betreiber-

pflichten
1

Unverzügliche Mängelbeseitigung -1

Mängelbeseitigung erst nach schriftlicher Aufforderung 0

Mängelbeseitigung erst nach wiederholter Aufforderung oder Anwendung von Verwaltungszwang 1

Standort ist unter EMAS registriert oder verfügt über eine ISO 14001- Zertifizierung einschließlich 

regelmäßiger Umweltcompliance-Audits, in denen die Einhaltung der Rechtsvorschriften bestätigt 

wird, und der Betreiber arbeitet erfolgreich mit diesen Umweltmanagementsystemen

-1

Standort ist nicht unter EMAS registriert oder wie oben beschrieben zertifiziert, aber der Betreiber 

arbeitet erfolgreich mit einem anderen anerkannten Umweltmanagementsystem
0

Standort ist nicht unter EMAS registriert und der Betreiber arbeitet nicht mit einem anderen aner-

kannten Umweltmanagementsystem
1
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